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ein Volk, sondern zwei Völker. Im Zuge der Verhandlungen über den

Grundvertrag hat sich die DDR-Regierung allerdings nicht streng an
solche Vorstellungen und an ihr eigenes Staatsangehörigkeitsgesetz
gehalten. Die zum Zeichen der Entspannung freigelassenen politischen
Gefangenen wurden nicht verpflichtet, weiter als Staatsbürger der DDR zu
leben, sondern in die BRD geschickt, zuzüglich einiger amnestierter
Krimineller, die man gerne den «Imperialisten» überHess. Zudem hat der

Grundvertrag weitgehende internationale Folgen, den Beitritt beider
deutscher Staaten zu den Vereinten Nationen und die Aufnahme
diplomatischer Beziehungen der DDR in weitestem Umfang. Entsprechend
dem zäh verteidigten Grundsatz, formuliert von Willy Brandt, dass die

Beziehungen beider Staaten besonderer Art seien, wird es hier keine
diplomatischen Beziehungen geben. Hüben und drüben gibt es in Zukunft
nur jeweils einen Vertreter. Mit den Wahlen vom 19. November ist auf
diese Weise eine bedeutsame und historische Wende eingetreten.

Doch auch die Wahlen selbst zeigten völlig neue Merkmale. Bislang
galt die Faustregel, bei geringer Wahlbeteiligung gewinnen die
Sozialdemokraten, weil ihre Wähler immer zur Wahl gehen. Nun aber wurde
der grosse Erfolg bei 91,1 Prozent der Wahlberechtigten erzielt, eine noch
nie dagewesene Beteiligung. Es ist mithin der Linken gelungen, viele neue
Wähler zu mobilisieren, politisch zu interessieren, wie die vollen Säle, die
lebhaften Diskussionen in den Fussgängerbereichen der Grossstädte und
die vielerei «Wählerinitiativen» bewiesen.

Dr. Barzel betätigte sich am Vortage der Wahl als Seher des eigenen
Untergangs. Bei seiner letzten Kundgebung in Bad Lippspringe rief er aus:
«Und morgen werden wir uns freiwählen von dem ganzen Spuk der Angst,
der Inflation, der Kriminalität.»

Rolf Dechsling im «Spiegel»
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